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Datenblatt  
Fettsäuren, C16-18-, Bleisalze 

  

Haftungsausschluss: 

Bitte beachten Sie, dass hier bekannte bzw. „normale“ Verwendungen von SVHC zusammengestellt sind und es 
möglich ist, dass SVHC auch anders als vorgesehen (also in „exotischen“ Anwendungen) verwendet werden. Die An-
wendungsinformationen sind nach guter Praxis zusammengestellt. Aktualisierungen finden unregelmäßig statt, z. B. 
wenn sich die rechtlichen Anforderungen ändern oder neue Verwendungen für den Stoff bekannt werden. 

Dieses Angebot wird von der LUBW mit Sorgfalt erstellt und gepflegt. Dennoch können wir für die Vollständigkeit, die 
Richtigkeit und die Aktualität der dargestellten Daten keine Gewähr übernehmen. Für Schäden, die sich aus der Ver-
wendung der abgerufenen Informationen ergeben, wird keine Haftung übernommen. 
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1 Stoffidentität 

Tabelle 1: Übersicht über die Stoffidentitäten 

 Stoffname 1  

Name  
(IUPAC) 

C16-18-(even numbered)-fatty acids, lead salts 

CAS-Nr. 91031-62-8 

EINECS 292-966-7 

Synonyme - 

Warum SVHC fortpflanzungsgefährdend (Artikel 57c) 

 

2 Informationen zur Anwendung 

Herstellung von Kunststoffprodukten, einschließlich Compoundierung1 und Konversion; Verwen-

dung von bleiverstärkten Kunststoffmaterialien in Gebäudeinnenteilen 

2.1 BEKANNTE FUNKTIONEN DER STOFFE 

Hitzestabilisator 

  

                                                
1 Compoundierung ist ein Begriff aus der Kunststofftechnik und beschreibt Prozesse der Kunststoffaufbereitung. 
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2.2 MÖGLICHER EINSATZ IN MATERIALIEN  

Tabelle 2: Übersicht über den möglichen Gehalt von Fettsäuren, C16-18-, Bleisalze in Materialien  

Material Gehalt > 0,1 % wahrschein-
lich? 

Sonstige Informationen 

Eisen und Stahl Ja  

Glas & Keramik Nein  

Gummi Nein  

Holz Nein  

Kunststoffe Ja  

Leder Nein  

Mineralische Ma-
terialien 

Nein  

Nichteisenmetalle Ja  

Papier Nein  

Textilien Ja  

Beschichtungen 
und Klebstoffe 

Nein  

 

2.2.1 FETTSÄUREN, C16-18-, BLEISALZE 

• Materialuntergruppen: Polyvinylchloride, PVC 

2.3 EINSATZ IN ERZEUGNISSEN 

Die Einsatzbereiche in Erzeugnissen sind entweder aus den Meldungen an die ECHA entnommen 

oder entsprechenden Hinweisen von Herstellern. Die aufgeführten Erzeugnisse sind als Beispiele 

für Erzeugnisse zu werten, in denen die SVHC enthalten sein könnten.  

2.3.1 BEISPIELE FÜR ERZEUGNISSE 

Baumaterialien, Metallprodukte (z. B. Besteck, Töpfe, Schmuck), Kunststoffprodukte (z. B. Mobilte-

lefone, Spielzeug, Lebensmittelverpackungen) 

2.4 INFORMATIONEN ZU FREISETZUNGEN UND EXPOSITIONEN 

Keine Angaben 
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3 Verwendungsverbote und Beschränkungen 2 

• REACH Anhang XIV: nicht zulassungspflichtig 

• REACH Anhang XVII: Eintrag 30, 

Eintrag 63: „Bleiverbindungen:  

1. Dürfen nicht in Verkehr gebracht oder in einem einzelnen Teil einer Schmuckware ver-

wendet werden, wenn der Bleigehalt (in Metall) des betreffenden Teils 0,05 % oder mehr des 

Gewichts beträgt. (…) 7. Dürfen nicht in Verkehr gebracht oder in Erzeugnissen, die zur Ab-

gabe an die breite Öffentlichkeit bestimmt sind, verwendet werden, wenn der Bleigehalt (in 

Metall) des betreffenden Erzeugnisses oder der zugänglichen Teile davon 0,05 % oder mehr 

des Gewichts beträgt und diese Erzeugnisse bzw. die zugänglichen Teile davon unter nor-

malen oder vernünftigerweise vorhersehbaren Verwendungsbedingungen von Kindern in 

den Mund genommen werden könnten. Dieser Grenzwert gilt nicht, wenn die Freisetzungs-

rate von Blei aus einem solchen Erzeugnis oder den zugänglichen Teilen eines Erzeugnis-

ses, seien sie beschichtet oder nicht, 0,05 μg/cm2 pro Stunde (entspricht 0,05 μg/g/h) nach-

weislich nicht überschreitet und — bei beschichteten Erzeugnissen — die Beschichtung aus-

reicht, damit diese Rate für einen Zeitraum von mindestens zwei Jahren bei normalen oder 

vernünftigerweise vorhersehbaren Bedingungen der Verwendung des Erzeugnisses nicht 

überschritten wird. Für die Zwecke dieses Absatzes gilt, dass ein Erzeugnis oder ein zugäng-

licher Teil eines Erzeugnisses von Kindern in den Mund genommen werden kann, wenn ei-

nes der Maße weniger als 5 cm beträgt oder wenn das Erzeugnis bzw. der Teil desselben 

ein abnehmbares oder hervorstehendes Teil dieser Größe aufweist.“ 

• Elektro- und Elektronikgeräte (RoHS-Richtlinie): Die maximal zulässige Höchstkonzentration 

in homogenen Werkstoffen3 ist auf 0,1 % beschränkt. 

• Fahrzeuge und Altfahrzeuge einschließlich ihrer Bauteile und Werkstoffe (ELV-end of life 

vehicles-Richtlinie): Werkstoffe und Bauteile von Fahrzeugen, die nach dem 1. Juli 2003 in 

Verkehr gebracht werden, dürfen kein Blei, Quecksilber, Kadmium oder sechswertiges 

Chrom enthalten. 

• Spielzeugrichtlinie: Die Verwendung aller Stoffe mit krebserzeugenden, mutagenen oder 

reproduktionstoxischen Eigenschaften ist in Spielzeugen beschränkt. 

                                                
2 Es sind nur die Verwendungsverbote und Beschränkungen aufgeführt, die eine Relevanz für Erzeugnisse haben. Zu 

betroffenen Anwendungen oder Ausnahmen ist der jeweilige Gesetzestext zu beachten. Bei Beschränkungen nach 
REACH Anhang XVII wird der erzeugnisrelevante Gesetzestext zitiert. 

3 Anders als unter REACH bezieht sich in der RoHS-Richtlinie der Konzentrationsgrenzwert auf das homogene Material. 
Zu Details hierzu wird auf die Umsetzungsleitfäden und -hilfen der RoHS-Richtlinie verwiesen. 
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4 Gefährliche Eigenschaften 

Tabelle 3: Gefährliche Eigenschaften von Fettsäuren , C16-18-, Bleisalze 

Informationen zur Gefährlichkeit Fettsäuren, C16-18-, Bleisalze 

Allgemeine Beschreibung 

Mensch (Selbsteinstufung):  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. Giftig bei Einatmen. Kann vermutlich Krebs erzeu-
gen. Kann das Kind im Mutterleib schädigen. Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann Säuglinge über die 
Muttermilch schädigen. Schädigt die Organe.  

Umwelt (Selbsteinstufung):  Sehr giftig für Wasserorganismen. Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wir-
kung. 

Begründung für die Aufnahme in 
die Kandidatenliste 

fortpflanzungsgefährdend (Artikel 57c) 

 

Tabelle 4: Chemikalienrechtliche Einstufung (H-Sätz e) – es liegen keine harmonisierten Einstufungen vo r   

(Quelle: Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis 4)  

Chemikalienrechtliche Einstufung von Fettsäuren, C1 6-18-, Bleisalze 

Mensch Selbsteinstufung: H302, H332, H351, H360Df, H362, H372 

Umwelt Selbsteinstufung: H400, H410 

  

                                                
4 Im Einstufungs- und Kennzeichnungsverzeichnis der ECHA sind alle Einstufungen für Stoffe auf dem europäischen Markt enthalten. Da alle Hersteller und Importeure eines Stoffes 

die Einstufung und Kennzeichnung an die ECHA melden und diese Informationen weder überprüft, noch automatisch harmonisiert werden (können), unterscheiden sich diese 
Daten für einen Stoff in den unterschiedlichen Einträgen. Hier sind entweder die Einstufungen aus gemeinsamen Registrierungsdossiers zitiert oder, falls kein solches vorliegt, die 
jeweils strikteste Einstufung.  
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Tabelle 5: Strukturformeln 5  

Fettsäuren, C16-18-, Bleisalze 

 

 

 

                                                
5 Quelle: Strukturformeln aus den Anhang XV Dossiers der ECHA. 
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5 Links und Quellen 

Im Folgenden sind nur Quellen zu Informationen angegeben, die nicht auf der Internetseite der 

ECHA verfügbar sind. 

• „Chemicals in textiles–Risks to human health and the environment, Report from a govern-

ment assignment“, Kemi 2014 

https://www.kemi.se/files/8040fb7a4f2547b7bad522c399c0b649/report6-14-chemicals-in-

textiles.pdf 
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